
O-I Glasspack, Hüttengasse 1

Schlagwörter: Glashütte 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bernsdorf (Landkreis Bautzen)

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Auf dem Standort des ehemaligen Bohrwerkes des Gutes Bernsdorf gründeten Klein und Fischer 1863 das Glaswerk „Alte Hütte“,

das 1871 in den Besitz der Brüder Reinhold und Wilhelm Hoffmann überging. Zur Produktpalette der Glashütte gehörten u. a.

Beleuchtungs- und Konservengläser sowie Glasbausteine. Ab 1889 firmierte die Hütte unter dem Namen „Actiengesellschaft für

Glasfabrikation, vormals Gebr. Hoffmann“ (auch „Aktienhütte“ genannt); Hauptaktionär war die Familie Dudek. 1891 wurde ein

zweiter Betriebsteil, die „Wanne I“, errichtet; neben Hohlglas wurde nun auch Pressglas produziert. Ab 1927 erfolgten

umfangreiche Neu- und Ausbauten; 1939 wurde in der nun „Ankerglas Bernsorf/O.L. AG für Glasproduktion“ Wirtschafts- und

Konservenglas vollautomatisch hergestellt. Das Werksgelände wurde erneut erweitert. Während des Zweiten Weltkrieges wurden

Glasminen produziert und mit Sprengstoff und Zünder bestückt. Im April 1945 wurde die Produktion kriegsbedingt bis zum

September unterbrochen. 1946 erfolgte die Enteignung der Familie Dudek und die Umwandlung der Glashütte in Volkseigentum.

Der „VEB Ankerglas Bernsdorf“ verfügte in der Folgezeit über einen Betriebsteil in Kamenz, der den Vertrieb u. a. in die BRD, nach

Belgien, Luxemburg, die USA, nach Kanada, Ägypten und Syrien organisierte. Auch Großgläser und Säurebehälter für die

chemische Industrie wurden ab 1950 produziert. 1970 wurde eine Forschungsabteilung eingerichtet, 1971 eine Stahlbauabteilung

aus Hoyerswerda übernommen; die Hütte beschäftigte mehr als 850 Personen. 1979 wurde das „Kombinat Behälter- und

Verpackungsglas Bernsdorf“ gegründet, dem neben dem Leitbetrieb Bernsdorf auch Glaswerke in Großräschen, Haidemühl,

Drebkau, Tschernitz, Baruth und Finsterwalde-Massen angehörten. Anfang der 1980er Jahre riss man veraltete Betriebsteile ab

und errichtete neue Anlagen. Mit der politischen Wende wurden Teile des Werkes aufgelöst. 1991 übernahm der

Behälterglashersteller „Gerresheimer Glas AG Düsseldorf“ das Bernsdorfer Glaswerk. Die Produktion auf dem alten Hüttengelände

wurde 1994 eingestellt, die Anlagen 1998 zugunsten eines neuen Stadtzentrums abgerissen; 2003 folgte die aufwendige

Sanierung des Geländes. Im verbliebenen Werksteil wird auch heute noch Glas produziert.

 

Die heutige Produktionsstätte wurde zuletzt 2019 bis 2020 modernisiert. Zwischen den zahlreichen in moderner Zeit entstandenen

Bauten sind am Standort auch Bauwerke erhalten, die als Zeugnis des traditionsreichen Industristandorts gesehen werden können.

Neben einigen kleineren ehemaligen Verwaltungs- und Funktionsbauten mit roter Ziegeldeckung fällt dabei vor allem der, die

Glashütte Wanne I Bernsdorf (ehem.)
Fotograf/Urheber: Matin Neubacher

https://www.kuladig.de/
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Anlage überragende, Schornstein auf, welcher bereits auf einer Firmenwerbung von 1910 erkennbar war.

 

(Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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